
Spanien 2018
1.9.2018 - 10.8.2018 

1 Tudela	 	 001/002
   Anreise 

2 Tudela	 	 006/007
   Wüste 

3 Burgos	 	 020/021
   Kathedrale 

4 Bilbao	 	 036/037
   Guggenheim 

5 Segovia	 	 066/067
   Aquädukt 

6 Caceres	 	 086/087
   Geier 

7 Caceres	 	 112/113
   Altstadt 

8 Madrid	 	 128/129
   Museum	 

9 Madrid	 	 150/151
   Prado 



01	 	 Nürnberg > Frankfurt > Madrid > Tudela  
330 km 






6:00 Flieger nach Madrid über Frankfurt. Wir hatten aber zum Glück noch unseren Frequent 
Traveller Status, so dass wir in die Lufthansa Lounge konnten.  

In Frankfurt entsprechend erstmal Frühstück in der Lufthansa Lounge. In Madrid haben wir 
dann einen Opel Mocca bekommen. War ok zum fahren,  würden wir aber nicht kaufen 
wollen.

Danach noch 4 Stunden Fahrt nach Tudela. Dort angekommen waren wir nur noch im 
Burger King, weil das Hotel  in einem Industriebezirk war, wo es sonst nicht viel gab. In die 
Stadt rein war uns an dem Tag zuviel, nachdem wir um 3:00 aufgestanden sind. 
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Bed4U Tudela 
Canal de Mañeru, s/n, Tudela, 31500 


 75 €/Nacht 



02	 	 Bardenas Reales 
100 km 



Nach einer harten Nacht, nicht weil die Betten so scheiße waren, sondern weil wir unser 
Zimmer direkt über dem Eingang hatten. D.h. Halligalli bis nachts, aber mit geschlossenem 
Fenster wars zu stickig. Und ab 5 Uhr früh haben die Leute unten schon wieder rauchen 
müssen. Also erstmal früh drum gebeten, dass wir ein anderes Zimmer bekommen, was am 
besten auf die Rückseite geht. 

Nach dem Frühstück dann ein bißchen USA Wüsten Flair. Leider etwas Hochnebel, der dann 
erst gegen mittags wieder verschwand. Mittags lecker essen, nachdem wir etwas durch die 
Gegend gefahren sind. Das Kloster am Berg war leider ein Reinfall, weils nur innen in nem 
düsterem Raum was zum Essen gab. Nachmittags sind wir dann noch nach Tudela rein 
gefahren. Ganz schnuckelig. Abendessen hatten wir dann im Mongolengrill neben an das 
übelste was wir je hatten. Haben nur was getrunken,  die paar fritierten Sachen gegessen die 
es gab und hungrig ins Bett. 
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03	 	 Burgos
250 km 



Auf der Fahrt nach Burgos sind wir in der Weingegend La Rioja von der Autobahn gefahren, 
weil ich Drohne fliegen wollte. Auf der Strecke von der Abfahrt bis zu nem Platz wo man 
fliegen durfte, sind wir an ca. 40 Bodegas vorbei gekommen. Selbst das 
Serranoschinkenbaguette an der Autobahntanke war ein Traum. 

In Burgos noch schnell ein Häppchen gegessen und zur Kathedrale und in die Altstadt.  
Danach haben wir uns mal kurz für eine Siesta in der Unterunft hingelegt. Abends sind wir 
dann erst gegen 20:00 los, weil die meisten Restaurants erst ab 20:30 auf machen. Leider war 
Montag und da haben nicht nur die 	Museen zu. Auch die meisten Restaurants waren dicht. 
Der Sushiladen hatte erst ab 22:45 wieder nen Tisch, so dass es dann doch ein Italiener 
wurde.
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Hotel Forum Evolucion 
Santa Clara,8, Burgos, 09002 


 72 €/Nacht 



04	 	 Bilbao
160 km 



Wir sind diesmal nicht über die Autobahn gefahren, sondern haben uns die paar Kilometer 
Landstraße gegeben. So haben wir dann ca. 4 h gebraucht, statt 2 h auf der Autobahn.  

In Bilbao angekommen sind wir erstmal den Hügel hochgefahren, was etwas komplizierter 
war. Haben knapp 30  Minuten gebraucht, um dann einen schönen Blick auf die Stadt zu 
bekommen. Aber auf die here-App darf man sich nicht ganz verlassen. Da wird man 
teilweise ganz schön komisch über die letzten Gassen gelotst. 

Am Hotel dann erstmal Richtung Guggenheim und was Essen. Dann weiter zum Architektur 
Highlight. Einmal rein, aber weniger wegen der Ausstellung, als dem Gebäude. Dann noch 
etwas durch die Stadt gelaufen und abends noch beim Sushi gelandet. 
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NH Bilbao Zubialde 
Camino de la Ventosa, 34, Bilbao 


 130 €/Nacht 



05	 	 Segovia
380 km 



So, nachdem wir wegen schlechtem Wetter die spanische Nordküste leider sausen lassen 
mussten, sind wir einfach mal quer durch Spanien nach Segovia. Nach einer halben Stunde 
Verspätung, haben wir es dann aus dem Tal geschafft. Die Hirnis haben die Mautstellen für 
die Autobahn zwischen Tunnels gebaut, so dass dort nur Blockabfertigung war... 
Etwas mehr wie 400 km. Das schnuckelige Städtchen Lerma am Vormittag. Dann noch die 
Burgruine ‘Peneranda de Duero’ und ein weiterer Dronenflug am ‘Castillo Turegno’. Dabei 
wären wir fast auf eine etwas giftige Schlange gelatscht. Dass die auch immer so unpassend 
gemustert sind. 

In Segovia hatten wir uns als Entschädigung dann eine 5 Sterne  
Herberge in der Altstadt gegönnt. 
�
  

Zum Sonnenuntergang zum Alcazar und noch 
ein wenig durch die Altstadt. Diesmal kehrten 
wir beim Inder ein. 
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Eurostars  
Convento Capuchinos  

Plazuela Capuchinos, 2, Segovia, 40001 


 139 €/Nacht 



06	 	 Caceres
330 km 



Früh noch zum Aquädukt, weil wir es am Vorabend nicht mehr bis hin geschafft haben. 
Superschön und bizarr.  Noch eine kurze Runde um die Stadt mit dem Auto, für ein paar 
Fotos. Nachdem Spanien ja nicht so groß ist, weiter Richtung Süden nach Caceres, da sollte 
es am meisten Sonne geben und 26 Grad haben. Noch ein kurzer Fotostopp in Avila, das für 
seine Stadtmauer UNESCO Welterbe ist. 

Aber ein bißchen Natur muss auch sein, so dass wir durch den Montfragüe Nationalpark 
gefahren sind. Für unsere gewohnten US Maßstäbe sehr entäuschend, aber das Highlight 
war der Geierfelsen. Hier flogen gut 50-100 Gänsegeier rum.  

Abends haben wir uns Tapas am Placa Mayor gegönnt. Waren ganz ok, aber Sabine steht 
nicht so auf die Räucherbacon Creme. 
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Gran Hotel  
Don Manuel Atiram  

San Justo, 15, Cáceres, 10003 


 80 €/Nacht 



07	 	 Caceres
40 km 



Morgens ein wenig durch die Stadt. Stopp im Stadtmuseum mit dem schönen 
unterirdischen Wasserspeicher. Danach etwas Siesta, weils einfach zu heiß zum rumlaufen 
war. Im  Hotel mussten wir uns für die nächsten 2 Tage eine Unterkunft buchen. 
Wetterbedingt fiel die Wahl auf Madrid statt auf Toledo, natürlich nur was mit Parkplatz. 

Danch gings mit dem Auto auf den Hausberg mit toller Aussicht. Auf dem Rückweg ein 
kleines Supermarktshopping, um ein wenig die USA Traditionen zu pflegen. Geendet hat es 
mit einem Sushi aus dem Kofferaum. 

Abends wollten wir dann eigentlich in nem schönen Restaurant essen. Das hat aber erst um 
21:30  aufgemacht. Haben wir nicht so lange ausgehalten und waren dann doch wieder an 
dem schönen Platz an der weißen Kirche. Auch hier wieder Räucherbacon. 
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08	 	 Madrid
300 km 



So, nun die letzte Fahrt für diesen Urlaub. Unterwegs hats wie vorhergesagt übelst geregnet. 
In Madrid war dann das Wetter wieder besser. Wir hatten jedoch etwas Verspätung, weil die 
die komplette Stadt aufgerissen haben und es nur im Stop-and-Go voran ging. Das Hotel lag 
in einer Art Fußgängerzone mit riesigen Warnschildern, dass man da nicht rein fahren darf . 
Im Hotel mussten wir uns dann auch gleich an nem Rechner registieren, weil wohl alle Autos 
automatisch erfasst werden. Ohne Registratur würde es dann recht teuer werden. Aber 
Tiefgarage 1A. 
Der Prado wäre theoretisch umsonst gewesen. Aber bei 1 km  Schlange und Wartezeiten von 
Stunden, weil ja alle durch den Metalldetektor müssen, sind wir nur ums Eck ins Thyssen 
Museum.

Danach noch eine große Runde bis zum Königspalast. Nach einem Glas Sangria gerade noch 
ins Hotel getaumelt.... 



128/129









































Vincci Soho 
Calle del Prado, 18, 01.Centro, Madrid, 28014 


 115 €/Nacht 



09	 	 Madrid
0 km 



So heute Sightseeing intensiv. Früh ins Reina Sofia Musem gelaufen. Da hängt das 
Guernica-Bild von Picasso. Weiter zum Bahnhof und dann in den Prado, der zwar jetzt 
gekostet hat, aber dafür keine Schlange. 

Nachdem wir wieder draussen waren und uns die Füße weh taten, haben wir eine Busfahrt 
mit einem Doppeldecker gemacht. Der brachte uns dann wieder bis zum Palast. Von da aus  
sind wir dann zurück gelaufen, weil kein nächster Buss mehr kam. Echt schlimm wenn da 
keine Hochsaison mehr ist. 

Was echt krass war, waren die Menschenmassen. So voll ist bei uns die Stadt nicht mal am 
Samstag vor Weihnachten, wie hier einfach Abends so unter der Woche. Nicht ganz so spät 
ins Bett, weils früh um 5:00  schon wieder zum Flughafen ging. 
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                                                      	 	 	 	 	 Sabine>   





J	 	 	 	 	 	 	 	 	 

	 	 	 	 	 	 	 	 <Jacques  









